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Beilage zu Nr . 29s - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L« . Dezember L8SS

—
i- 1

Deutschland
Berlin , 13 . Dez. Der Ministerpräsident Graf Bis¬

marck beabsichtigte, sich gestern für einige Zeit nach Schön¬
hausen zu begeben. Er wurde aber durch ein leichtes Unwohl¬
sein an der Ausführung dieses Vorhabens gehindert . —
Mehrere Blätter behaupten . Graf Bismarck habe schon alle
seine AmtSgeschästr wieder übernommen . Als Beweis dafür
gelten ihnen die Vorträge desselben beim Könige. Zugleich
werden diese Vorträge und die sonstigen amtlichen Beschäf¬
tigungen des Ministerpräsidenten alsZeugnisse für dessen be¬
reits erfolgte gänzliche Wiedergenesung hingestellt . Solche
Schlußfolgerungen ergeben sich aber in Wirklichkeit als nicht
recht zutreffend . Die neuerlichen Vorträge des Grafen Bis¬
marck beim Könige fanden nur ausnahmsweise statt. Regel¬
mäßig hat noch immer der Unterstaatssekretär v . Thile über
die auswärtigen Angelegenheiten bei Sr . Mas . Vortrag zu
halten . Auch ist die Gesundheit des Ministerpräsidenten noch
keineswegs wieder vollständig gekräftigt . Deßhalb benutzt
derselbe in mehrfacher Beziehung noch andauernd den ihm er-
theilten unbestimmten Urlaub und enthält sich namentlich vor¬
erst noch jeder näherenBeschäftigung mit inneren preußischen
Angelegenheiten.

Von einem Theil der Presse wird die Ernennung des Prä¬
sidenten Delbrück zum Skaatsminister als die Herstellungeiner regelmäßigen Vertretung des Grafen Bismarck im Prä¬
sidium des norddeutschen Bundesrathes aufgefaßt. Nach den
weiteren Deutungen dieser Konjekturalpolitik soll damit ge¬
flissentlich besonders jeder ferneren Betrauung des königl.
sächsischen Staatsministers Frhrn. v. Friesen mit dem
Vorsitz im Bundesrathe ein absolutes Hinderniß bereitet wor¬
den sein. Derartige Auslegungen zeugen nicht von sonder¬
licher Bekanntschaft mit der norddeutschen Bundesverfassung.
Nach Art . 1b dieser Verfassung kann der Bundeskanzler „sich
durch jedes andere Mitglied des BundeSrathes vermöge schrift¬
licher Substitution vertreten lassen"

. Daraus ergibt sich
schon von selbst , daß durch die Ernennung des Hrn . Delbrück
zum Staatsminister nicht eine ständige an dessen Person ge¬bundene Stellvertretung für den Bundeskanzler begründet
sein kann. Es wird verfassungSzemäß ganz einfach der bis¬
herige Usus fortbestehen , daß je nach den Umständen bald
dieses , bald jenes Mitglied des Bundesrathes als Stellvertreter
für die Geschäftsleitung substituirt wird.

Italien .
* Rom, 9 . Dez. Man schreibt der „Korresp. Havas " :

Rom >Lt ei den ganzen Toj
»erzl augenvuaciq niq leregnet und es regnet noch beute ,äeyr ms ro .vvr' Frtmoe , von denen

zwei Drittel Geistliche sind. Da« ist keine sehr große Anzahl, allein ich
glaube mich nicht zu irren . Die Eröffnungszeremoniewar erst um 3 Uhr
zu Ende ; sie hat mithin volle sieben Stunden gedauert , während deren der
Papst trotz seiner 78 Jahre alle Einzelnheitenseiner Funktion versah , ohne
die mindeste Ermüdung an den Tag zu legen . Die Prozession der
Bischöfe zog um 9 Uhr aus dem obem Atrium der Basilika und stieg
auf der königlichen Treppe und durch das untere Atrium hindurch
nach dem für da« Konzil bestimmten Raum, während sämmtliche
Glocken Rom« und die Kanonen von der Engelsburg und vom Aven-
tiner Berge den Papst begrüßten , welcher aus der sesi « geslstori » im
Triumph getragen wurde. Der Anblick des Saale «, nachdem die
Väter darin Platz genommen , war von unbeschreiblicher Pracht.
Stellen Sie sich in der schönsten Kirche der Welt eine Versammlung
von 700 Bischöfen dar, die mit ihren reichsten pontifikalenGewändern
bekleidet find und im Hintergründe des Saales den Papst in aller
Majestät und allem Pompe seiner Macht . Am Eingänge des Saa¬
le« sind die Nobelgarde und die Mallhcser- Ritter mit gezogenem Degen
ausgestellt ; in zwei großen Tribünen , welche die Versammlung be¬
herrschen , sitzen dreizehn Fürste « , Prinzen und Prinzessinnen , unter
Anderen : die Kaiserin von Oesterreich, der König von Neapel, die
Königin von Württemberg . Außerdem wohnten der Zeremonie bei :
alle Diplomaten, die französischen und päpstlichen Generale, die römi¬
sch« Patrizier, di« Männer in Uniform, die Römerinnen im päpst¬
lichen Aerrmvnialkostüm mit eng anliegendem schwarzen Kleide und
schwarzem , vom unbedeckten Haupte herabfallenden Schleier. Die Er¬
öffnungsrede von Msgr. Passavalli, eines Kapuziners. Erzbischofs
iu Portikus von Jkonium, war bedeutungslos. Auch in der päpst¬
lich« Ansprache, die der „Osservstore romsno " heute Abend mit-
tbeilt , ist nichts besonders Hervorragendes zu bemerken. Bei Be¬
ginn eines Konzils, das vielleicht stürmisch sein wird , ist es natürlich,
daß der römische Hof mit Vorsicht zu Werke geht. PiuS IX. las
seine Rede mit bewegter , aber fester und volltönender Stimme ab.

* Rom , 12 . Dez . (Vom Konzil .) Unter den zehn Bi¬
schöfen , welche zu juäiees kicusstiunuin und juäioos yiiersls-
nrm et cootruvsrsisrnm ernannt sind, nennt man die Erz¬
bischöfe von Rouen , Tours und Westminster . Am nächsten
Dienstag wird die zweite allgemeine Kongregation stattfinden ,
um in geheimer Nbstimmmung nach der Vorschrift des apostol .
Briefes „ ötilltipiices inter" vom 27 . Nov. , welcher die innere
Disziplin des Konzils regelt , die 96 Bischöfe zu ernennen,
welche Mitglieder der 4 Kommissionen , des Glaubens , der
Disziplin , der religiösen Orden und der orientalischen An¬
gelegenheiten sind. Die lateinische Sprache wird in den all¬
gemeinenKongregationenund den Sessionen allein zugelassen.
Beeidigte Dollmetscher sind den orientalischen Patres zur Ver¬
fügung gestellt. Die offizielle Statistik der Mitglieder der
katholischen Hierarchie in ihrem jetzigen Bestand , denen es von
Rechts wegen oder kraft eines Privilegiums zusteht, am Kon-
fil Theil zu nehmen , ist vertheilt worden . Sie umfaßt 55
Kardinäle , 11 Patriarchen, 92s Primaten , Erzbischöfe , Bi¬
schöfe und Aebte nullius , 22 infulirte Aebte und 29 Generale
^ ligiöser Orden. Man hat noch keine offizielle Angabe über

Zahl Derjenigen, die in Nom gegenwärtigsind.

Rußland und Polen
** St . Petersburg , 11 . Dez . Die am 8. , 9. und 10.

d . Mts . hier begangene hundertjährige Jubiläumsfeierdes St . - Georgs - Ordens war sehr glänzend . Sie ver¬
lief im Großen und Gonzen nach den in ihren Grundzügen
schon mitgelheilten Aufstellungen des Programms . Ucber-
hrupt war die jetzt zu Ende gehende Woche hier reich an Ge¬
denk festen . Am 6. Dezbr. erfolgte die feierliche Grund¬
steinlegung zu einem Denkmal der Kaiserin Katharina ll .Se . Maj. der Kaiser und sämmtliche Großfürsten, sowie die
Generalität und viele hohe Zivilbeamte wohnten dieser Feier¬
lichkeit bei. Außerdem waren Deputationen des GardccorpSund dichtgescharte Massen des hauptstädtischen Publikums auf
dem Denkmalsplatze anwesend . Den Weiheakr , welcher mit
den Klängen der Nationalhymne eingeleitet wurde , vollzog der
Metropolit von St . Petersburg und Nowgorod . Ebenfalls
am 6 . d. Mts . feierte die hiesige Ingenieur-Akademie das Fest
ihres fünfzigjährigen Bestehens .

Der hiesige deutsche Wohlthätigkeitsverein nimmt
schon längere Zeit das Interesse der hiesigen deutschen Be¬
völkerung auf besondere Weise in Anspruch . Unter dem Prä¬
sidium des jetzigen preußischen Gesandten , Prinzen v. Neuß,
hat die Zahl der Komiteemitgliedcr dieses Vereins sich der¬
maßen verringert , daß zum 19. Dez . eine Generalversamm¬
lung der hier wohnhaften Deutschen berufen werden mußte,um für manche Unzuträglichkeiten Abhilfe zu schaffen . Auf¬
gaben dieser Versammlungsind cs : 1) ein neues Komitee zu
wählen; 2) für den Geschäftsgang neue Normen aufzustellen ;3) das Interesse für den Verein , welches in den letzten drei
Jahren eine starke Verminderung erfahren hat , von neuem
zu beleben. Der Wohlthätigkeitsvereinhat sehr lvbenswerthe
Zwecke und entfaltet eine sehr rühmliche Wirksamkeit . Er
sorgt jährlich für die Erziehung von 50 Waisen (Knaben und
Mädchen ) ; gewährt 50 alten Männern und Frauen ein an¬
ständiges Asyl bis zu ihrem Tode und unterstützt außerdem
noch mehr als 1000 deutsche Arme mit Arbeitsverdienstund
Almosen . Die Arbeitsgelegenheit findet sich namentlich in
der eigenen Arbeitsanstalt des Vereins. Es ist dringend zu
wünschen, daß die in Aussicht genommene und sehr nothwen-
dige Reform dem Verein zum Segen gereiche .

Der diesseitige Gesandte in Kopenhagen , Baron v . Moh¬
renheim , befindet sich hier in Familienangelegenheiten. Un¬
längst ist sein Schwiegervater gestorben. NerrigkeitSkrämer
dichten ihm eine offizielle Berufung nach der Hauptstadt an.

AN ^ st/mHchreAten russischen
eme Lebensfrage für die Zukunft Egyptens. Die Frage könnte
temporär beseitigt werden , werde aber unvermeidlich wieder
erwachen und bilde einen Theil der orientalischen Frage. Ruß¬
land und Frankreich mühten und würden für Egypten sein.
Darin liege eines der vielen Motive der Annäherung zwischen
diesen Mächten. England und Oesterreich würden zweifels¬
ohne für die Türkei sein. Preußen sei direkt nicht an der
Frage interessirt.

Großbritannien.
* London, 11 . Dez . Angesichts der bevorstehenden Oran-

gisten-Feierlichkeiten in Derry (Irland) am ,18. d. M.
haben die Behörden einen Theil der Grafschaft Derry in
Ausnahmezustand versetzt . Als Vorspiel zu diesen De¬
monstrationen hat unter dem Vorsitz des Herzogs von Man¬
chester eine Versammlung in Belfast stattgesundcn , bei welcher
der irische Statthalter unter der vorigen Regierung, Herzog
von Abercorn , der vernehmlichste Redner war. Wie zu

erwarten , schob er dem Ministerium Gladstone die ganze
Schuld der letzten Ruhestörungen auf der Grünen Insel in
die Schuhe . Daß Gladstone bei dem falsch?« Scheine , den
er auf die irische Kirchenfrage geworfen , ÜifSlüllVe gewesen
sei , eine so große Majorität im Parlament um sich zu schaa -
ren , nehme ihn nicht Wunder ; aber das Land habe ein Recht ,
nach den Resultaten der in ihrer Art einzig dastehenden Opfer
zu fragen . Der religiöse Fanatismus sei nicht beschwichtigt
und die soziale Sicherheit nicht wiederhergestellt worden .
Während unter der vorigen Negierung nur ein einziges agra¬
risches Verbrechen voygefallen sei , höre man jetzt fast jede
Woche von einer neuen Mordthat . Der neue Statthalter ,
Earl Spencer , habe guten Willen genug , das Gesetz zu wah¬
ren , und der Tadel komme - ganz allein auf Gladstone und die
hervorragendsten Kabinctsmitglieder , welche zumTheil bei den
letzten Wahlen durch ihre thörichten Versprechunge » viel Un -
hell anstifteten , -und dann durch die Nachgiebigkeit mit her sie
jeden ; Verlangen des » illoyalen TheilS der Bevölkerung , nach¬
gaben , das Maß dcS Unheils voll machten . Die Negierung
Gladstone ' s habe in Irland geradezu MaSk « gimachi , und eS
stehe zu erwarten , daß selbst die gemäßigtere Hälfte der libe¬
ralen Partei einer solchen Politik nicht ihre Unterstützung
gewähren und ihre Prinzipien opfern werde .

Um die nämliche Zeit fand unter dem Vorsitz des Unter¬
hausmitgliedes E . W . Venner in Dublin eine Sitzung der
großen Orangistenloge von Irland statt , in welcher die Stel¬
lung der Orangisten den Feniern gegenüber Besprechung fand .
An heftigen Reden fehlte es nicht .

* Aus Baden , im Dez . Laut Gesetzes- und Verordnungsblatt
wird nun auch in Baden das metrische Maß und Gewicht
eingeführt . Nicht nur für die kaufmännische Welt , sondern auch für
den Gewerbe- und Landmann ist es noihwendig zu wissen, in welches
neue Verhältniß ein Jeder mit dem vom Gesetze festgesetzten Tage ein¬
zutreten hat , damit er seine Maßregeln bei Zeilen darnach tressen
kann . Es wird daher Ihre Leser interessiren zu erfahr« , daß , um
Jedermann hierzu bestens in Stand zu setzen, in kurzem ein Schrifl -
chen erscheinen wird , das, bereit« unter der Presse, außer dem metri¬
schen System und dessen Geschichte in 32 NeduknonStabell« die be¬
queme Vergleichung mit unseren seitherige« Maßen und Gewichten,
sowie den entsprechende » Preisen enthält , in dem ferner Berechnungr¬
aufgaben nebst den betreffenden Regel« und Resultaten bcigefügl sind.
Die Schrift führt den Titel : „ Das neue badisch« Maß und Gewicht.
Bearbeitet von I . Löser , Lehrer der Mathematik «n der höheren
Bürgerschule zu Ladenburg " — und ist in kurzem zu billigem Preise
in allen Buchhandlungen zu haben.

rv. Mannheim , 13. Dez. ZKursverilyi ocr Mannycrmr »
Börse .) Das Getreidegeschäft beharrt in seiner ruhigen Haltung und
bleibt die Stimmung für sämmtlicheGerrcidegaltungen eine malle. Nur
Hafer ist etwas fester . Al» bezahl» Preise verzeichnen wir : Weizen,
hiesiger Gegend , 11 fl. 24 kr. , ungarische 12 fl. 30 kr. , fränkische
11 fl. 30 kr . — Kernen 11 fl. — kr. — Roggen 9 fl. — kr. —
Gerste , fränkische — fl. — kr.. Württemberg. 8 fl. 30 kr. , Pfälzer I
9 fl. 30 kr. — Hafer 7 fl. 45 kr. - Kohlrep« 22 fl. 30 kr. — Bohnen
12 fl. 15 kr. per 200 Zollpfund , — Kleefarnen, I . rolher 29 fl . bi«
29 fl. 30 kr. , Luzerner 25 fl. bi « 28 fl. per 100 Zollpfund. — Oel :
(mir Faß ) IM Zvllpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl.
15 kr. , faßweise 20 fl. 30 kr. — RübLl , effektiv Inland , faßweise
25 fl. — kr. , in Parthien 24 fl. 45 kr. - Mehl : IM Zollpfund
Weizmmehl Nr . 0 9 fl. 40 kr. . Nr . 1 9 fl. — kr. , Nr . 2 8 fl.
— kr., Nr . 3 6 fl. 36 kr. , Nr . 4 5 fl , 36 kr. — Branntwein , eff.
(50 °/o n. Tr .) transit ( 150 LitreS) 18 fl. 10 kr. — Petroleum , per

^ IM Zollpf . 15 fl. 30 kr.
_

i Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kro « nlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt voin Statistischen Bureau) .

Marktorte .
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H.694. Buch « ».

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Buchen beabsichtigt , die hölzer¬

nen Pumpwerke in den städtischen Brunnen in Guß¬
eisen umändern zu lasten .

Diejenigen Mechaniker , welche diese Arbeiten zu
übernehmen Lust haben, werden hiermit veranlaßt , ihre
Angebote bis zum 2. Januar 1870 bei dem Bürger¬
meisteramte einzureichen.

Buchen, den 13. Dezember 1869.
Gemcinderath.

A. Schmitt .
* Bauer .

M" MoccaKaffee , -WL _
s per Pfd . 30 kr. , im Ballen » 28 kr. Diese so H
>sehr beliebte Sorte Kaffee , welche von Kaffee - Ä
kennern ihres Feingeschmacks und Aroma ' s «

j wegen allen anderen Sorten vorgezogenwird , ist A
>fortwährend auf Lager. Probesendungen von «
- 1 — 5 Pfund , gegen Nachnahme. N
Kaffrt-Nirdtrlagr von ^rietlriek kei- ijer, «
H .526 . Domplatz 2 . in Frankfurt a. M. A

Ein junger Herr wünscht auf
Neujahr 2 anständig möbttrte
Zimmer ( Wohn - und Schlaf¬
zimmer) in einem guten Stadt¬
viertel in Karlsruhe .

Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen . H .612.

H.287. Mannheim .
Reine blaue Petrolemnsässer,
bestens beschaffen, diesen Monat noch franko Station
« Heinhafen Hieher verlade» , bezahle mit 1 fl. bei
5 b 10 Stück, 1 fl . 6 kr. bei 25 oder mehr Stück gegen
BetragSnachoahme.

Mannheim , den 1 . Dezember 1869 .
Gust . Schützenbach.

Lxileptisolio Lrämple
Keilt <ier Lpecislsrrt wr Lpilepsie Ür. v . flilüzck
in kerlin , Littslotraoso Io . k . - 4usv Srtiue
^rieklick . — Kodon über vomiert gekeilt . F .117.
H .684. Schöllbrvnn .

Eichen-Holländer- , Bau - und
Nutzholz-Versteigerung .

Die Gemeinde Schöllbronn , Amt Ettlingen , läßt
Mittwoch den 22 . d. M .

195 Stämme Eichen , vorzüglicher Qualität , und
3 Buchen öffentlich versteigern.

Zusammenkunft ist Morgens V-10Uhr bei hiesigem
Rathhause .

Schöllbronn , den 11 . Dezember 1869.
Bürgermeisteramt .
Rauenbühle r.

Bürgerliche Atecht»pflege.
m LaduugSversügnugen .

Jakob R a hne r
^
von Hörden, Kl., Ap-

pellaten,
gegen

Leo Rahner von da , Bekl., Appel¬
lanten ,

Forderung betr.
Beschluß .

Dem an unbekannten Qrten abwesenden Beklagten,
Appellanten , wird hiermit eröffnet, daß sein Anwalt
Herr Stigler den Auftrag , für ihn das Rechtsmit¬
tel der Appellation «uszuführen , gekündigt hat .

Offenburg , den 6. Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht — AppellationSsenat.

S t e m p f .
Schröder .

Oeffeutliche « nffordernngen .
G.203 . Offen bürg . Wer auf folgende Grund¬

stücke im Besitze des Kirchenfonds Weingarten
1 ) Kirche und Kirchenplatz, unterer Kirchhof, Platz

aus dem das Schulhorts steht , mit Zubebörden,
im Maßgehalt von 1 Morgen 25 Ruthen ;

2) 136 Ruthen Hofraithe außerhalb der Kirchen¬
mauer ;

3) 59 Ruthen , 53 Ruthen , 24 Ruthen Gemüse¬
garten ;

4) 104 Ruthen Grasgarten :
5) 1 Morgen 330 Ruthen Ackerland und
6) 48 Ruthen Weg,— diese 6 Liegenschaften mit zusammen 3 Mor¬

gen 369 Ruthen , einerseits Gemarkung Zell , an -
derieits der Kirchenfond selbst —

7) 2 Morgen 306 Ruthen Ackerland , einerseits der
Kirchenfond selbst , anderseits Jakob Sälinger
ron Zell und Andreas Kern Kinder von da ;

8) 164,1 Ruthen Ackerland , einerseits Kirchcnweg
nach Fessenbach , anderseits mehrere Ausstößer,

dingliche , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche machen kann, wird aufgefordert , dieselben

binnen 14 Tagen
dahier anzutnelden , widrigenfalls solche Ansprüche
neuen Erwerbern oder Unterpfandsgläubigern gegen¬
über verloren gehen .

Offenburg , den 19 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

JunghannS .
G .193. Nr . 5674. W o l f a ch. I . S . der Ge¬

meinde Kniebis , Klägerin , gegen unbekannte Dritte ,
Eigenlhum und sonstige dingliche Rechte betr. , hat die
Klägerin vorgetragen :

Die Gemeinde Kniebis besitze ungefähr seit
80 bis 100 Jahren ein Stück Wald in ihrer Ge¬
markung , 28 Morgen groß , angrenzend nörd¬
lich an die württembergische Grenze , südlich an
da» Gut des Benedikt Gebele und Johann Beh-
ringer , östlich an das Gut des Andreas Herr
und Lehrer Rütter , westlich an Lammwirth
Maulbetsch , Nikolaus Schoch und Christian
Kern , lieber den Erwerb des genannten Wal¬
des befinde sich kein Eintrag in ihren Grund¬
büchern und keine sonstigen Urkunden vor.

Beschluß .
ES werden nunmehr alle Diejenigen, welche an den

bezeichnet«» Liegenschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte

dinglich« Rechte , ober lehcnrcchtliche oder stdeikommis-
sarische Ansprüche habm oder zu haben glauben , auf-
gefordcrl, diese

innerhalb 8 Wochen
hier anzumelden oder geltend zu machen , widrigenfalls
sie der Klägerin gegenüber verloren gehen .

Wolfach , den 10. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

- Feyerlin .
GL12 . Nr .gl3,226. Breisach . Nachdem auf

unser? Aufforderung vom 23. September d. I . in
Nr . 231 dieses Blattes Ansprüche der dort genannten
Art aus die dort bezeichne« » Grundstücke nicht geltend
gemacht wurden , werden solche den Besitzern dieser
Grundstücke, nämlich dem Michael S ch ä z l e und der
Magdalena Schäzle — Ehefrau des Nikolaus
Virgin von Oberbergen, gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Breisach , den 4. Dezember1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
G . 165. Nr . 18,925 . Bruchsal .

I . S .
Joh . Michael Meisenfelder m
Zeutern

gegen
Unbekannte

Eigenthumsrecht betr.
Da auf die diesseitige Aufforderung vom 12. Febr.

d. I ., Nr. 268 , bezüglich der bezeichne« » Grundstü¬
cken weder dingliche Rechte , noch lehenrechlliche oder
fideikommissarische Ansprüche geltend gemacht wur¬
den , so werden solche dem Joh . Michael Meisen sel¬
ber gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 7. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .
Schneider .

G .219. Nr . 15,070 . Rastatt .
I . S .

der Gemeinde Bietigheim
gegen

unbekannte Berechtigte,
Aufforderung zur Klage betr.

Beschluß .
Nach Ansicht 8 684 , 689 P .O . wird aus die diessei¬

tige Aufforderung vom 2. September d. I . nach Um¬
lauf der gesetzten Frist

erkannt :
Die lehenrechtlichen oder fideikommissarischen An¬

sprüche oder dinglichen Rechte an den in der Aufforde¬
rung genannten Liegenschaften , welche nicht angemel¬
det wurden, gehen gegenüber dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger verloren.

Rastatt , den 11. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
G .202 . Nr . 28,875 . Mannheim .

Gesuch
der Amalie und Elisabetha Ebehalt
von Mannheim

um Aufforderung unbekannter Be¬
rechtigten.

Beschluß .
Alle in der mit öffentlicherAufforderung vom 18.

September d. I . , Nr. 20,649 , angesetzten zweimonat¬
lichen Frist nicht hierher geltend gemachten lehenrecht¬
lichen , fideikommissarischcn oder dinglichen Rechte be¬
züglich der in jener Aufforderung näher beschriebenen
Lrkt" Älß"kLFgt »^ KMcrj ? MeM »N " sar " erlLschen
erklärt.

Mannheim , den 6. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

Entnulndiannaen.
G .205. Nr . 7275 . Wertheim . Die Beistand¬

schaft des Michael Spengler von KülSheim über
Josef Andrea« Neinhart von dort wird Elfterem
abgenommen und dem Sattler Franz Josef Ochs von
Külsheim übertragen , ohne dessen Mitwirkung Rein¬
hart keine der im L.RS . 4M genannten Geschäfte
vornehmen darf.

Wertheim, den 9 . Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Kraft .
Erbvorlavunge».

G .200. Breiten . Johänn Ullrich Schleicher
von Neibsheim , der vor vielen Jahren nach Ungarn
auSwanderte, ist zur Erbschaft an dem Nachlasse seiner
am 16. Oktober 1869 gestorbenen Schwester Katharine
Schleicher , ledig , von Neibsheim berufen.

Da sein dermaliger Aufenthaltsort hier unbekannt
ist , wird er zu den Erbtheilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß, wenn er
sich nicht meldet , sein Erblheil Denen zugewiesen
würde , welchen eS zugekommen, wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Brette », den 13. Dezember 1869.
Der Großh . Notar

Kilian .
G .198 . Durlach . Karl Klingenfuß aus

Sulzfeld, welcher vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dort gestorben sein soll, ist zur Erb¬
schaft seines am 12. Januar dieses Jahres in Pforz¬
heim gestorbenen Sohnes Karl Klingenfuß von
hier berufen.

Der Elftere , über dessen früheren Aufenthalt auch
nichls bekannt ist , wird deßhalb auf diesem Wege zu
den Erbtheilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn derselbe
vor Ablauf dieser Zeit nicht erscheinen sollte , die Erb¬
schaft Demjenigen zugetheilt werden wird , welchem sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach, den 30. November 1869.
Der großh. Notar

H . B u ch.
G .167. Rheinbischofsheim . Zur Erbschaft

der am 9 . Dezember 1869 verstorbenenGlaser Friedrich
Dennler Wittwe , Elisabetha , geb. Weick . von
Rheinbischofsheimsind ihre Söhne :

») Benjamin Dennler , geboren am 7. Oktober
1842, Schuster ,

b) Ludwig Dennler , geb. am 14. Januar 1847,
Glaser,

welche angeblich vor 2 Jahren nach Amerika entwichen ,
und ihre Aufenthaltsorte unhekannt sind , mitberusen.

Diese Abwesenden und beziehungsweise ihre eheli¬
chen Abkömmlinge werden hiermit zu der VermögenS-
aufnabm « und dm VerlaffenjchaftSverhandlungen mit

dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, baß, wenn sie
binnen 3 Monaten

nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbansatls nicht mehr am Lebm gewesen
wären.

Rheinbischofsheim, dm 10. Dezember 1869.
Der Großh . Notar

Futherer .
G .161. Philippsburg . Andreas Wittmer ,

ledig , von Wiesenthal , unbekannt wo , angeblich vor
viele » Jahren nach Australien , wird hiermit zu den
Theilungsverhandlungen und Erbschaft aus Ableben
seines Vaters , Wagner Valentin Wittmer von Wie¬
senthal, mit Frist von

drei Monaten , s llsto ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn er — oder
seine Rechtsnachfolger— in dieser Zeit sich nicht mel¬
det, die Erbschaft Denen zugewiesen wird, welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladenc zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Philippsburg , den 8. Dezember1869.
Der Großh . Notar

Bolz .
G .191. Wie » leth . Fritz Ssutter , lediger

Hufschmied von Schlechienhaus , dessen Aufenlhalisort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seines Vaters , Fritz
Sulter , Hufschmied von Schlechienhaus , berufen.
Solcher wird ausgefordcrt, feine Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
nur Denen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladenc zur Zeit des Erbanfaüs nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Wieöleth, den 11. Dezember 1869.
Großh . Notar

Bach ;
Hanvelsregister -Uioträge .

G.185. Nr . 28,309 . Fr ei bürg . Da innerhalb
der mit diesseitiger Verfügung vom 16 . September
d . I ., Nr . 21,412 , bestimmten Frist an den dort ver-
zeichneten Liegenschaften keine dinglichen , lehenrcchtli-
chen oder fideikommissarischen Ansprüche angemeldet
worden sind , so werden solche der St . Lorettrstiflung
zu Freiburg gegenüber für verloren erklärt.

Freiburg , den 10. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z.
Wankel .

G.194. Nr . 23,685/86 . Waldshut . In das
Firmenregister wurden heute eingetragen :

s ) Unter O .Z . 232 die Firma „ Amalia Hägele ,
geb. Stähle, ' von Eberfingcn . Inhaberin
ist die Ehefrau des Konrad Hägele von
Ebcrfingen, Amalia , geb. Stähle , mit dem¬
selben seit 1857 verheiralhet , jedoch in Vermö-
gcnSabsonderung lebend;

1 unter O .Z . 233 die Firma „Heinrich Würth "
in Görrwihl . Inhaber ist Handelsmann Hein¬
rich Würlh von da. Ehevertrag , ü. ü . Roth -
weil , den 7. Februar 1868 , mit Emerentia
Kurz von da, wornach dieselben ihr gesammles
gegenwärtiges und künftiges Mobiliarcinbrin -
gen bis auf die Summe von 20 fl. , welche jeder
Theil in die Gemeinschaft einwirft , verliegen-
schaften .

Waldshut , den 1 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

^ " urY .
wurde heute zum Firmenregister eingetragen :

"
Die Firma : „ C. F . Lorenz in Baden " .

Inhaber der Firma ist Karl Friedrich Lorenz , Kauf¬
mann von hier. Ehcverlrag ü. ü. Baden , den 11 .
April 1860 , mit Elisabetha Schelvle von da, wor¬
nach jeder Theil 300 fl. in die Gemeinschaft einwirft,
während alles übrige Vermögen nach den Bestimmun¬
gen der L.R .S . 1500 bis 1504 für Vorbehalten erklärt
wird.

Baden , den 11. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Zech .
G .151. Nr . 7918 . Gernsbach . Heute wurde

in das Firmenregister eingetragen :
O .Z. 28 . Oscar Feill von hier ist mit

Emma . geb. Ziegler , von Offenburg verhei-
rathct .

Nach dem Ehevertrag ist mit Ausnahme von
25 fl . , welche jeder Ehegatte in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige Vermögen verliegenschaftet.

O .Z. 36. Leopold Gesell von Forbach ist
in zweiter Ehe mit Elisabetha Sophia Geyer
von Karlsruhe verheiralhet.

Nach dem Ehevertrag wirft jeder Ehegatte
50 fl. in die Gemeinschaft ein , alles übrige Ver¬
mögen ist von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen.

Gernsbach, den 3 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
G .150. O f f c n b u r g. In das Firmenregister

wurde heute eingetragen :
Die im Jahr 1867 unter der Firma „ E .

Häusler , Faßholzhandlung "
, von Kaufmann

Eduard Häusler in Stuttgart hier errichtete
Zweigniederlassung ist aufgehoben.

Offenburg , den 7. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
G .148 . Nr . 27,723 . Pforzheim . Heute wurde

zum Gescllschastsregistereingetragen : Seil 1 . d. Mts .
betreiben Karl Benz und Ernst Dietrich dahier die
Bijouteriefabrikation unter der Firma „ Benz und
Dietrich " in offener Gesellschaft , Jeder zur vollen
Vertretung berechligt. Pforzheim , den 4 . Dezember
1869 . Großh . bad . Amtsgericht. Mittell .

G .211. Nr . 27,851 . Pforzheim . Heute
wurde in das Handelsregister eingetragen :

Zu O -Z . 336 des Firmenregisters :
Die Firma Wilhelm Fühner dahier ist er¬

loschen.
Zu O .Z . 158 des Gesellschaftsregisters:

Die Bijouteriefabrikanten Wilhelm Fühner
und Heinrich Swoboda von hier haben eine
offene Handelsgesellschaftzum Betrieb eines Bi -
jouteriegeschäslS unter der Firma Fühner und
Swoboda dahier errichtet. Das Gefellschafts-
verhältniß hat mit dem 1 . Juli d. I . begonnen,
erstgenannter Theilhaber allein ist der Vertreter
der Gesellschaft .

Pforzheim, den 7. Dezember1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Hüqle .

G .207. Nr . 27,863. Pforzheim . Heute

wurde zu O .Z . 326 des Firmenregister« der Shevrr -
trag de- Kaufmann « Robert Bloch von hier und der
Henriette Bloch von Gaylingen , ü. ä . Karlsruhe , den
18. Oktober 1869 , laut welchem jeder Theil 100 fl. in
die Gütergemeinschaft einwirft, alles übrige Vermöge»
aber von solcher ausgeschlossen ist, eingetrckgen .

Pforzheim , den 6. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß . ,
Hügle .

G .195. Nr . 8860 . Ncckarbischofsheim . Han¬
delsmann Joses Schwa rzenberger ist aus der
GesellschaftsfirmaL. Schwarzenber ^ er u. Söhne
in Untergimpern ausgetreten . Dies wird hiermit ver¬
öffentlicht .

Neckarbischofsheim , den 6. Dezember 1.869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

G .213 . Nr . 11,566 . Baden . Viktor Fällst
aus Mühlhausen ( Elsaß) und Julius B ro §d eck aus
Biengen (Staufen ) sind der mit Vorbedacht verübten
Körperverletzung angeschuldigt und werden aufgefor¬
dert , sich

binnen14Tagen z
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntniß wird gefällt werden.

Baden , den 10 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

O - v. Stockhorn .
Beck.

G .199. Nr . 8641 . Ettlingen . Arthur Zim¬
mermann aus Odessa ist eines dahier verübtm
Zweikampfes beschuldigt , und Hierwegen in Anschul¬
digungsstand versetzt .

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird er aufgeforderl,

binnen 14 Tagen
bei dem Untersuchungsrichter dahier zu erscheinen , wi¬
drigenfalls das Erkenntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden würde.

Ettlingen , den 8. Dezember 1869.
Groß . bad. Amtsgericht.

Richard .
G .204. Nr . 13,295 . Sinsheim . Wir berich¬

tigen unsere Aufforderung , bczw. das Ausschreiben
vom 9. d. Mts . , Nr . 13,198 , dahin , daß die Ange¬
schuldigte nicht Mpria Kneuker, sondern Maria Beu -
kert heißt.

Sinsheim , den 11. Dezember 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
Häffner .

G.206 . J .Nr . 9932 . Karlsruhe . Der dem
( 1 .) Leib -Dragonerregiment zugelheilte Rekrut Abra¬
ham Kaufmann von Lichtenau , sowie der dem
2. Dragonerregiment zugelheilte Rekrut Jakob Räck
von Eichstelten haben sich unerlaubt von HauS ent¬
fernt und haben sich auf eine öffentliche Aufforderung
des Großh . Landwehr- Bczirkskommando'S Offenburg
in der bestimmten Frist nicht gestellt . Dieselben wer¬
den nun aufgeforderl, sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls sie der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt würden

Zugleich wird deren Vermögm mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1869.

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur:

I - A. A. : Rüttinger .
v. Beyer .

Generallieutcnant .

Verwaltungssachen
Polizrisache«.

H.665. Nr . 8326. St . Blasien . Konrad
Schmidt von Scbluchsee wird als AuswandcrungS-
agent für die AuSwanderungSunwrnehmer Gund -
lach <L Bärenklau in Mannheim für den dieffei-
tigen Amtsbezirk bestätigt.

St . Blasien , den 7. Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A . d . A.-V.
Großh . Amtsgerichts - Vorstand

S p e r i.
Karle .

H.631. Nr . 8748. Waldkirch . Dreher Karl
Weis von hier wird als Unteragent des Auswande¬
rungs - Agenturgeschäfts von Michael Wirsching in
Mannheim bestätigt.

Waldkirch, den 9 . Dezember 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

M . S t ö s s e r.
H . 693 . Nr . 22,442 . Pforzheim . Der ledige

Bijoutier Franz Josef Leicht von Neuhausen hat um
StaatSerlaubniß zur Auswanderung nach Amerika
nachgesucht .

Dies wird etwaigen Gläubigem desselben behufs der
gerichtlichen oder außergerichtlichen Wahrung ihrer
Ansprüche mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
dem Gesuche nach Umlauf

von 10 Tagen ,
wenn keine Einsprache erfolgt, stattgegeben wird.

Pforzheim , den 11 . Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

H e b 1 i n g.
H .692. Nr . 22,443 . Pforzheim . Der ledige

Bijoutier Franz Anton Ochs von Neuhausen hat um
StaatSerlaubniß zur Auswanderung nach Amerika
nachgesucht .

Die« wird etwaigen Gläubigern desselben behufs
der gerichtlichen oder außergerichtlichen Wahrung ihrer
Ansprüche niit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
dem Gesuch nach Umfluß

von 10 Tagen ,
wenn keine Einsprache erfolgt, stattgexeben wird .

Pforzheim , den 11. Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

H e b t i n g.

Vermischte Bekanntmachungen.
H .697. Karlsruhe .

Abtrittdunq-Verfteigerung .
Mittwoch de» 22 . DezemberLiese» Jahre » , vor¬

mittag» 10 Uhr , wird der Abtriltdünger in den Ka¬
sernen zu Karlsruhe , Gottesaue und Durlach für die
Zeit vom 1. Januar bis letzten Dezember 1870 einer
nochmaligen Versteigerung ausgefetzt.

Karlsruhe , den 13. Dezember 1869.
Großh . Garnisonsverwaltung .

Druck und Verlag der G. B .raun ' schen Hosbuchdruckerei .
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